
Weihnachten fängt im Herzen an 
Die Aktion der Caritas-Diakonie-Sprechstunde „Weih-
nachtsfreude 2016 … wieder als Geschenktüte mit 
Spielzeuggutschein“, an der Sie sich beteiligt haben, ist 
sehr erfolgreich gewesen. Mit Ihrer Unterstützung ließen 
Sie Kinderaugen leuchten. Wir konnten in der Advents-
zeit 446 gut gefüllte Tüten mit Süßigkeiten und einen 
Spielzeuggutschein in der Caritas-Diakonie-
Sprechstunde an Eltern in finanziell schwierigen Ver-
hältnissen  überreichen. Die Eltern waren dankbar und 
oft glänzten ihre Augen. Vielen Dank, dass Sie sich für 
diese Kinder und ihre Familien engagiert haben.  
Das Spielwarengeschäft „Hobby und Spiel Müller“ und 
die „Bürgerstiftung Gerricus“ haben unsere Initiative 
bereitwillig unterstützt.  
Die Mitarbeiter der Caritas-Diakonie-Sprechstunde be-
danken sich im Namen der Kinder und Eltern ganz herz-
lich bei Ihnen und wünschen Ihnen alles Gute für 2017! 
 
Gottes Wort hören … danach handeln 
… Erfahrungen austauschen und gemeinsam miteinan-
der beten. Das ist ab Januar jeden Montag um 19 Uhr 
möglich im Pfarrsaal St. Maria vom Frieden.  
 
Orgelkonzert in St. Katharina 
Herzliche Einladung zu einem Orgelkonzert an der Ro-
manus-Seifert-Orgel von Hochschuldirektor Prof. Tho-
mas Lennartz, Dresden-Leipzig, am So., 22.01., 17 Uhr 
in der Kirche St. Katharina. Der Eintritt ist frei. 
 
kfd-Frühstück in St. Ursula 
…ist am Mi., 25.01., nach der Hl. Messe um 8:15 Uhr 
im Pfarrsaal. 
 
Taizé-Gebet 
Das nächste von Jugendlichen gestaltete Taizé-Gebet 
findet am Mi., 25.01., 19 Uhr in St. Katharina statt. 

 
Nachbarschaftsfrühstück in St. Katharina 
Pfarrangehörige, Freunde und Nachbarn sind zum 
Nachbarschaftsfrühstück ins Pfarrheim St. Katharina am 
Fr., 27.01, 10 Uhr eingeladen. Der Kostenbeitrag be-

trägt 2,50 Euro. 
 
Familiencafé im Aloysianum 
Nach dem Kleinkindergottesdienst in St. Margareta am 
nächsten So., 29.01., öffnet das Kolpingcafe im 

Aloysianum seine Pforten und lädt groß und klein herz-
lich ein. 
 
Karnevals-Kartenverkauf … 
in St. Katharina: Für die Kolping-Sitzung am Sa., 11.02. 

können die Karten per email bestellt werden bei Andrea 
Boenki: A.Boenki@web.de. Abholung und Bezahlung 
der Karten am Di., 31.01. oder 07.02., 19:30 Uhr im 
Pfarrheim St. Katharina. Preis pro Karte: 9,99 Euro für 
Erwachsene, 6 Euro für Kinder, Schüler, Azubis und 
Studenten. Das Thema der Sitzung lautet „Kolpings-
Unterwasserwelt“ und sie findet im Saal der Markus-
Kirchengemeinde, Sandträger Weg, statt. 
in St. Margareta: Für die Sitzung am Sa., 18.02., ist der 
Vorverkauf am So., 29.01., 14 Uhr im Alo-Café. Der 

Preis pro Karte beträgt 12 Euro. Pro Person können vier 
Karten erworben werden. Der Erlös der Karnevalsver-
anstaltung dient wie in jedem Jahr einem guten Zweck.  
Die Sitzung findet im Stiftssaal statt. 
 

 „Dem Wort Ausdruck verleihen“ 
Den besonderen Akzent des Diözesan-Lektorentages 
prägt die Zusammenarbeit mit der Sprecherzieherin für 
Studierende im Bereich Schauspiel, Frau Prof. Suzanne 
Ziellenbach. Sie wird ihre Profession und ihre Erfahrung 
aus dem Bereich der Lektor(inn)enarbeit sowohl in ei-
gener Textpräsentation als auch im Erarbeiten von Le-
sungen in einem Workshop einbringen. 
Termin: Sa., 11.03., 9:30 – 17 Uhr im Erzbischöflichen 
Priesterseminar in Köln, Kursgebühr: 20 Euro / Anmel-
deschluss 17.02. 
Weitere Information und Anmeldung: Erzbistum Köln, 
Sigrid Klawitter, Tel.: 0221 16 42 70 00 oder E-Mail: 
sigrid.klawitter@erzbistum-koeln.de 
 
5. Dichterwettstreit der Bücherei St. Ursula 
Slam Poetry ist Spiel mit der Sprache. Egal ob Lyrik, 
Rap, Freestyle Poesie oder Kurzprosa. Alles ist Slam 
und alles ist möglich am Fr., 10.03., 19 Uhr im Pfarrsaal 
von St. Ursula. Der Eintritt ist frei. Poeten, die bei dieser 
Veranstaltung selbst geschriebene Texte, Gedichte 
oder Kurzgeschichten vortragen möchten, melden sich 
bitte bis zum 17. Februar in der Bücherei,  
Tel. 29 26 302 oder ursulabuecherei@aol.com 
 
Kindergarten Ursulinchen sucht Küchenkraft  
Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams eine 
freundliche und zuverlässige Küchenkraft, die sich von 
montags bis freitags von 12:30–14:30 Uhr um alle 

Aufgaben rund um die Küche kümmert. Interessenten 
melden sich bitte bei Frau Wlecke, Tel. 0172-9751020 
 
Osterfahrt der Katholischen Jugend 
Die Osterfahrt der katholischen Jugend für Kinder von 8 
bis 14 Jahren geht vom 17. bis 23.04. nach Spiekeroog, 
Die Fahrtkosten betragen 250 Euro für Fahrt, Unter-
kunft, Ausflüge und Essen. Flyer liegen in allen Kirchen 
aus. Kontakt und Anmeldung: Mark Pietrzyk und Klara 
Fabian, mobil: 0178-313 22 97, email: oster-
fahrt2017@gmail.com 
 
Begegnungscafé im Aloysianum: 
jeden Donnerstag von 16 – 18 Uhr im Alo-Café 
Herzlich willkommen sind alle alten und neuen Nach-
barn jeden Alters, jeder Herkunft und jeder Religion. 
 
Kolpingsfamilie lädt ein: 
St. Margareta: Mo., 23.01., 20 Uhr im Kaminzimmer, 
Stiftsgebäude: „Reisebericht durch Nordamerika –   
Canada und Alaska“, Ref.: Jürgen Mutscher 
St. Katharina: Di., 24.01., 20 Uhr im Pfarrheim: „Die 
Arbeit des Jugendreferentes in der Kirchengemeinde 
St.Margareta“, Ref.: Lennart Welz, Jugendreferent 
 
Treffen unserer Altenklubs: 
St. Katharina: Di., 24.01., 14:30 Uhr im Pfarrheim 
St. Reinold: Di., 24.01., 15 Uhr im Pfarrheim 
St. Maria vom Frieden: Mi., 25.01., 15 Uhr im Pfarrheim 
St. Margareta: Do., 26.01., 14:30 Uhr im zentrum plus 
Am Wallgraben 
 
Beichte: 
Sa., 28.01., 17:30 Uhr St. Margareta: Kaplan Lambertz 
 

 

 

W o c h e n i n f o 
   

  der katholischen Kirchengemeinde St. Margareta 
Basilika St.Margareta, St.Cäcilia, St.Katharina, St.Maria vom Frieden, St.Reinold, St.Ursula, St.Viktor 

  
 

Nr. 04, 3. Sonntag im Jahreskreis, 22. Januar 2017 

L1: Jes 8,23b-9,3   L2: 1 Kor 1,10-13.17   Ev: Mt 4,12-23 

   
Einheit in der Verfol-
gung 
So fängt das heutige 

Sonntags-Evangelium 
an: Johannes der Täufer 
wurde von König Hero-
des ins Gefängnis ge-
worfen. Johannes hatte 
ihm mutig sein unmorali-
sches und ungerechtes 
Verhalten vorgeworfen. 
Das konnte König Hero-
des nicht ertragen. Jesus 
zieht sich daraufhin aus 
der Gefahrenzone zu-
rück und geht nach Gali-
läa. Nicht nur die Bibel 
berichtet über den Täu-
fer, sondern auch der 
jüdische Historiker Jose-
phus (37-100 n. Chr.) In 
einem seiner Bücher 

beschreibt er den Täufer als eine Mann, der seine tiefste Über-
zeugung kundtut; der die Menschen ermahnt, Tugend, Gerech-
tigkeit und Frömmigkeit zu üben. Er machte mit seiner Ermah-
nung vor Herodes nicht Halt, was ihm ungerechte Verhaftung 
und Schluss endlich die Hinrichtung einbrachte. 
Ungerechtigkeit und Verfolgung ist leider nicht nur ein Phänomen 
des Altertums. Auch heute werden Christen verfolgt und diese 
Verfolgung vieler Christen oder Unterdrückten, beraubt sie ihrer 
Rechte. Der Präsident des Päpstlichen Rates für die Förderung 
der Einheit der Christen in Rom, Kardinal Kurt Koch sagte bei 
einem Kongress zur Christenverfolgung heute: Christen werden 
heute nicht verfolgt, weil sie katholisch oder orthodox, protestan-
tisch oder pfingstkirchlich sind. Das Martyrium ist heute ökume-
nisch, und man muss von einer eigentlichen Ökumene der Märty-
rer sprechen. Für die Verfolger sind wir nicht geteilt, sind wir 
nicht Lutheraner, Orthodoxe, Reformierte, Katholiken. Nein, wir 
sind eins. Wir sind Christen.  
Wir sind alle Jüngerinnen und Jünger Jesu Christi. Er ist der 
Einigungspunkt, den wir auch im Jubiläumsjahr der Reformation 
in den Blick nehmen. Und es kommt darauf an, dass wir dies 
nicht nur glaubend bekennen, sondern auch in unserem Handeln 
und in unserer Haltung ausdrücken.  
Vom 18.- 25. Januar ist die Gebetswoche um die Einheit der 
Christen. Von außen werden wir als Christen angesprochen, 
nicht nach Konfessionen getrennt. In unserem Stadtteil arbeiten 
wir vor allem mit den evangelischen Christen sehr eng zusam-
men, sowohl in der Caritas und Diakonie wie auch in den Got-
tesdiensten mit den Schulkindern. Wir wirken als Christen in den 
Stadtteil hinein. Im Alltag gelingt die Ökumene.  
 
Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sonntag. 

 

Karl-Heinz Sülzenfuß, Pastor 

  
Neuer leitender Pfarrer 
Erzbischof Rainer Maria 
Kardinal Woelki hat Pfarrer 
Msgr. Oliver Boss zum 
Pfarrer an der Pfarrei 
St. Margareta in Düssel-
dorf ernannt. Pfarrer Msgr. 
Oliver Boss wurde am 
19.12.1972 in Neuss gebo-
ren und am 11.6.1999 zum 
Priester geweiht. Nach sei-
nem Einsatz als Kaplan in 
Wissen/Sieg und in Frechen 

war er Erzbischöflicher Kaplan und Geheimsekretär 
bei Herrn Kardinal Meisner. Seit dem 1.6.2014 ist er 
Pfarrer an der Pfarrei St. Dionysius in Köln 
Longerich/Lindweiler. 
Der Termin zur Einführung von Msgr. Boss wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.  
 

Zum 31.05.2017 hat Erzbischof Kardinal Woelki un-
seren leitenden Pfarrer Karl-Heinz Sülzenfuß in 
den Ruhestand versetzt und zum Subsidiar in St. 
Franziskus Xaverius, Düsseldorf-Mörsenbroich, er-
nannt. Die  Verabschiedung ist  an Fronleichnam, 
15.06.2017 um 15 Uhr in der Basilika St. Margareta. 
Anschließend wird zur Begegnung in das Schützen-
zelt auf dem Schützenplatz Gerresheim eingeladen. 
 
Kollekte am Tokyo-Sonnntag 29.01. für Myanmar 
Am letzten Sonntag im Januar wird alljährlich der 
Gebets- und Hilfsgemeinschaft mit der Erzdiözese 
Tokyo gedacht. Die Katholiken in Tokyo, die als eine 
Minderheit von weniger als einem halben Prozent 
der Gesamtbevölkerung in Japan ihren katholischen 
Glauben bekennen und leben, beten zur gleichen 
Zeit am „Köln-Sonntag“ für ihre Kölner Schwesterkir-
che, insbesondere um Berufungen. Die Kollekte am 
Tokyo-Sonntag wird zugunsten der Ausbildung des 
Priesternachwuchses in Myanmar (Burma), einem 
der ärmsten Länder der Welt, durchgeführt. 
 
Vortrag über Flüchtlinge und jüdische Gemeinde 
Am Di., 07.02., 20 Uhr erzählt Michael Szentei-
Heise, Verwaltungsdirektor der Jüdischen Gemeinde 
Düsseldorf, im Stiftssaal St. Margareta über die in 
den letzten Jahren gelungene Integration von mehr 
als 6.000 Flüchtlingen und Auswanderern, vor allem 
aus Russland, in die Düsseldorfer jüdische Gemein-
de. Bürgerstiftung Gerricus, Gemeinde St. Margareta 
und ASG-Bildungsforum laden herzlich ein. 
 
Mess op Platt 
Am So., 12.02. ist in Zusammenwirken mit der 
Gerresheimer Bürgerwehr um 11:15 Uhr die Messe 

in  Düsseldorfer Mundart in St. Margareta. Michael 
Lennartz übersetzt die Gebete und Lesungen. 
 
 



Gottesdienste  
23.01. – 29.01. 
 

 
St. Margareta 
 

 
St. Katharina 
 

 
St. Ursula 
 

 
St. Maria vom Frieden 
 

 
St. Reinold 
 

 
 St. Cäcilia     St. Viktor 

Montag 
23.01. 

09:00  Hl. Messe 
19:30  Winterliches Orgelkonzert 

08:00  Hl. Messe 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Dienstag 
24.01. 

09:00  Hl. Messe für die Frauen  
 

08:00  Schulgottesdienst der 
KGS Carl-Sonnenschein und 
Gutenbergschule 

08:30  Hl. Messe 09:00  Hl. Messe mit der 
kfd 
 

 
 

Mittwoch 
25.01. 
Bekehrung des Hl. Apos-
tels Paulus 

09:00  Hl. Messe 09:00  Hl. Messe für Frauen und mit der 
KAB 
19:00  Taizé-Gebet 

08:15  Hl. Messe mit der kfd 
 

 
 

 
 

 
 

Donnerstag 
26.01. 

08:00  Schulgottesdienst  
der KGS Unter den Eichen 
09:00  Hl. Messe 
12:00  Rosenkranz 
19:00  Euch. Anbetung 

18:00  Rosenkranz 
18:30  Hl. Messe 

18:00  Hl. Messe anschl. 
Euch. Anbetung 

 
 

 
 

 
 

Freitag 
27.01. 

09:00  Hl. Messe 
 

07:55  Schulgottesdienst  
der Franz-Boehm-Schule 
09:00  Hl. Messe 
 

 
 

08:00  Schulgottesdienst der 
Aloys-Odenthal-Schule 
09:00  Hl. Messe anschl. Ro-
senkranz 
18:00  Anbetung für die 
Barmherzigkeit 

17:30  Rosenkranz 
18:00  Hl. Messe 

 
 

Samstag 
28.01. 

10:00  Hl. Messe  
in der Sana Klinik Gerresheim 
11:00  Wortgottesdienst  
im Sana Seniorenzentrum Gallberg 
11:15  Kleine Orgelmatinée 
17:30  Beichte 
18:15  Sonntagvorabendmesse (Lam) 
 

10:45  Ehejubiläum  
17:00  Sonntagvorabendmesse     (Rob) 

18:30  Sonntagvorabend-
messe anschl. Komplet (Reu) 
 

 
 

 
 

17:00  Sonntagvor-
abendmesse (Cä)  
                           (Sta) 

Sonntag 
29.01. 
4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte Tokyo/Myanmar 

09:45  Familienmesse                 (Lam) 
zeitgleich Kleinkindergottesdienst im Stifts-
gebäude an der Basilika 
11:15  Hl. Messe                               (Reu) 
14:30  Tauffeier  

11:15  Hl. Messe                          (Rob) 09:15  Laudes 
09:45  Hl. Messe           (PiWi) 

08:00  Hl. Messe         (VS) 
18:00  Abendmesse     (VS) 
 

09:30  Hl. Messe (Bone) 11:15  Hl. Messe (Vik) 
                           (Sta) 

 
 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten der  
Pfarrbüros: 
 
Sprechzeit: 

Gerricusstraße 9 
40625 Düsseldorf 
Tel.: 28 93 30   /   Fax: 29 40 71 
Pastoralbuero@st-margareta.de 
www.st-margareta.de 
 
 
Mo – Fr 9 – 12 Uhr 
Di + Mi + Fr15 – 18 Uhr 
 
Mi., 25.01., 16:30–18 Uhr: Kaplan Lambertz 

 

Katharinenstraße 20 
40627 Düsseldorf 
Tel.: 27 88 45   /   Fax: 27 91 55 
Katharina@st-margareta.de 
www.st-margareta.de 
 
 
Mi + Fr 9 – 11:45 Uhr 
Do 15 – 18 Uhr 
 

Margaretenstraße 3 
40235 Düsseldorf 
Tel.: 66 45 09   /   Fax: 68 34 72 
Ursula@st-margareta.de 
www.st-margareta.de 
 
 
Mi  9 – 11:45 Uhr 
Do 9 – 11 Uhr 
 

Dreherstraße 202 
40625 Düsseldorf 
Tel.: 23 16 93 / Fax: 9665754 
MariavomFrieden@ 
st-margareta.de 
www.st-margareta.de 
 
Di + Fr 9 – 11 Uhr 
 

Pastor-Finke-Weg 1 
40627 Düsseldorf 
Tel.: 27 01 96 01 
Pastoralbuero@ 
st-margareta.de 
www.st-margareta.de 
 
Di 9:45 – 10:15 Uhr 
 

Am Neuenhof 3 
40629 Düsseldorf 
Tel.: 2 92 68 18 
Fax: 2 92 68 19 
Pastoralbuero@ 
st-margareta.de 
www.st-margareta.de 
Fr 9 – 10:30 Uhr 
 

Pastoralbüro: Gerricusstraße 9, 40625 Düsseldorf, Tel.: 0211 / 28 93 30, Email: Pastoralbuero@st-margareta.de  
Seelsorgeteam: Pastor Karl-Heinz Sülzenfuß (Sü), Gerricusstraße 9, Tel. 28 93 30 – Kaplan Sebastian Lambertz (Lam), Gräulingerstraße 38, Tel. 2 80 49 82– Pfarrvikare: Pfr. Pater Robert (Rob), OFM, Märkische Straße 73, Tel. 97 17 66 42 – Pfr. Volker Siegburg (VS), Irmgardstraße 10, Tel. 01 52-59 77 47 43 – 
Diakon Oliver Steinbrecher (Stein), Dreherstraße 202, Tel. 9 66 57 60 – Pastoralreferent Markus Herz (Hz), Margaretenstraße 3, Tel. 01 74-5 89 03 29 – Pastoralreferentin Stephanie Müller (Mü), Pastor-Finke-Weg 5, Tel. 21 09 36 94 – Gemeindeassistentin Caja Steffen (Ste) Tel. 0 15 77-4 08 83 61 –  
Jugendreferent Lennart Welz, Tel. 01 76-45 78 24 71, Büro Alo: Tel. 22 95 79 33 – Koordinatorin für Flucht und Asyl: Mechtild Schmölders, Tel. 01 76-47 33 26 18 – Abkürzungen: Pfarrer Prof. Dr. Reuter (Reu) – Pfarrer Stassen (Sta) – Pfarrer Pintgen (PiWi) – Pfarrer Winfried Rameil (Ram) 


